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Dies ist ein Update zu den Fortschritten des Radicalisation Awareness Network (RAN). 

Sie haben an einer Aktivität einer RAN-Arbeitsgruppe teilgenommen oder Ihr Interesse 
an dem Netzwerk bekundet. Aus diesem Grund erhalten Sie diese E-Mail, genauso wie 

ca. 1000 weitere Personen. Falls Sie derartige E-Mails nicht erhalten möchten, teilen 
Sie uns dies bitte mit. Sie können dieses RAN Update auch gerne an andere weiterleiten 

und ihnen ein Abonnement empfehlen. 

Aktivitäten der Arbeitsgruppen seit dem letzten RAN Update 

Erfolgreiche Gegen-Narrative im Internet: Pilotkampagne 

 Am 1. Mai hielt RAN@ in London eine Sitzung über die Ergebnisse der 

Pilotkampagne, einer Gegen-Narrative im Internet, ab. Das Ziel der Sitzung bestand 
darin, die 6-wöchige Pilot-Kampagne zu besprechen, die aus 6 Videos besteht. Die 

Besprechung basierte auf quantitativen Ergebnissen (in Bezug auf Aufrufe, Likes etc.) 

und qualitativen Ergebnissen (User-Engagement: Beschreibungen, Kommentare etc.), 
konzentrierte sich aber auch auf einige allgemeine Erkenntnisse, die aus dieser 

ersten Kampagne gewonnen wurden. In der Pilotphase wurde die Kampagne über 
50.000 Mal aufgerufen und konnte im Vergleich zu kommerziellen Kampagnen auch 

ein hohes User-Engagement verzeichnen. Aus dieser Pilotkampagne konnten u. a. 
folgende Erkenntnisse gewonnen werden: 

o Die gehäufte Verwendung verschiedener Darstellungsformen (Länge, Botschaften, 

Animationen) hilft dabei, das User-Engagement zu steigern. 
o Die Bezugnahme auf aktuelle, „brisante“ Pressemeldungen zieht mehr 

Aufmerksamkeit auf den Kommunikationskanal. 
o Um eine Zielgruppe (z. B. junge radikalisierungsgefährdete Menschen) zu 

erreichen, ist es wichtig, eine klare Vorstellung von der Geisteshaltung der User 

und der Zielgruppe zu haben. 
o Um die Wirkung der Kampagne noch weiter zu steigern, muss eine soziale 

Strategie entwickelt werden, die eine Vernetzung in Bezug auf Information und 
Engagement über verschiedene soziale Plattformen hinweg umfasst.  

 
Lenkungsausschuss bereitete sich auf Plenarsitzung und hochrangige Konferenz 

vor 

 Der RAN-Lenkungsausschuss kam am 15. Mai in Brüssel zusammen. Auf der 
Tagesordnung standen die Vorbereitungen für die RAN-Plenarsitzung 2014 (die jedes 

Jahr stattfindet) und die hochrangige Konferenz im Juni (Nachbesprechung der 
Konferenz, die im Januar 2013 stattfand), das neue Finanzinstrument der EU-

Kommission für das CVE-Projekt – Interner Sicherheitsfonds (ISF) „Polizei“ –, die EU-

Finanzierung von Forschungsprojekten im Rahmen von „Horizon 2020“ sowie die 
Nominierungen für die 3. Ausgabe der RAN-Sammlung von Praktiken. 

 
Die Schulung von Experten hilft dabei, das Angebot für die Mitgliedstaaten 

effektiv zu gestalten 

 Am 21. und 22. Mai hielt RAN TAS eine Expertensitzung über das RAN-Ausbilder-

Ausbildungs-Angebot ab, das fünf Mitgliedstaaten zur Verfügung steht, die die 

Absicht haben, ihre Praktiker auf Sensibilisierungsschulungen zu schicken. Führende 



 

 

europäische Fachleute auf dem Gebiet der Entwicklung und Durchführung derartiger 
Schulungen kamen in London zusammen, um die Schulungen mitzugestalten. Das 

Ausbilder-Ausbildungs-Programm beinhaltet einen eintägigen Workshop über 
Sensibilisierung und Maßnahmen, der auf den wesentlichen Erkenntnissen der RAN-

Arbeitsgruppen basiert. Der Workshop schärft das Bewusstsein für Radikalisierung und 
zeigt auf, was die verschiedenen Praktiker tun können, um 

Radikalisierungstendenzen zu erkennen, Informationen auszutauschen und eine 

Radikalisierung zu verhindern oder zu bekämpfen.  
 

Nach zwei Schulungstagen werden sich die lokalen Schulungsleiter sicher genug 
fühlen, um den eintägigen Workshop eigenständig abzuhalten. Sie können das 

komplette eintägige Programm oder spezifische Elemente auswählen, die ihren 

Bedürfnissen und Möglichkeiten entsprechen. Die RAN-Schulungsleiter werden die in 
die jeweilige Landessprache übersetzten Schulungsunterlagen zur Verfügung stellen. 

Die Workshop-Materialien sind auf den Kontext des Mitgliedstaats zugeschnitten und 
können entsprechend angepasst werden. Hierdurch werden die Schulungsleiter in die 

Lage versetzt, den Workshop für ihre Kolleginnen und Kollegen eigenständig 
abzuhalten. Die Materialien können auch in den bestehenden Lehrplan für die 

Schulung von Praktikern, wie z. B. Polizeibeamte, Gefängnispersonal oder 

Sozialarbeiter, integriert werden.  
 

Wenn ein Mitgliedstaat eine Gruppe von Schulungsleitern oder erfahrenen Praktikern 
auswählt und einen Schulungsort anbieten kann, reist RAN mit zwei Schulungsleitern 

und entsprechenden Schulungsmaterialien in den betreffenden Mitgliedstaat. RAN 
übernimmt die Kosten für Reise und Hotelunterkunft der beiden Schulungsleiter, 

während die Mitgliedstaaten die vor Ort anfallenden Kosten tragen werden. 

 
RAN TAS steht für die Reise in fünf Mitgliedstaaten und die Durchführung der 

Ausbilder-Ausbildungs-Schulungen ein begrenztes Budget zur Verfügung. Für die 
ersten fünf staatlichen Stellen, die sich hierfür bewerben, wird standardmäßig das 

Windhundverfahren angewendet. 

 
Unterstützung der Familien als Schlüssel bei der Wiedereingliederung 

ausländischer Kämpfer  

 RAN INT/EXT hielt vom 26.-27. Mai eine Sitzung in Berlin ab, die sich auf die 

Wiedereingliederung ausländischer Kämpfer konzentrierte, wobei der Schwerpunkt 
auf den Strukturen der Familienunterstützung lag. Das Ziel der Sitzung bestand darin, 

ein umsetzbares Modell zu erarbeiten, mit dem Familien erreicht werden können und 

das Deradikalisierungsmethoden und Aspekte des Gesundheitssektors umfasst. Die 
Mehrheit der Teilnehmer der Sitzung steht mit Familien ausländischer Kämpfer in 

direktem Kontakt. Aus ihren Präsentationen realer Fallstudien wurden gemeinsame 
und unterschiedliche Elemente der Unterstützung von Familien abgeleitet. Die 

Sitzung betonte erneut die Notwendigkeit von Unterstützungsstrukturen für Familien, 

um eine Radikalisierung zu verhindern und / oder dabei zu helfen, ein 
deradikalisierendes Umfeld zu schaffen. Ein legitimer Einstiegspunkt, freiwillige 

Zusammenarbeit, Schwerpunktlegung auf Beweggründe und die zugrunde liegenden 
Werte und Vorstellungen in der Familie, das Verständnis der jeweiligen Situation und 

maßgeschneiderte Interventionsmaßnahmen, die die Familie als Ganzes 
berücksichtigen, sind allesamt wichtige Elemente des Ansatzes. In einer relevanten 

Anzahl von Fällen sind Familienbeziehungen gestört oder praktisch nicht existent. In 

diesen Fällen ist es sinnvoll, zu ermitteln, in welchem Maße die Familie oder andere 
Menschen aus dem (sozialen) Umfeld am besten zu beteiligen sind. 



 

 

Kommende Aktivitäten 

RAN PREVENT setzt sich für Bildung ein 

 RAN PREVENT wird vom 26.-27. Juni eine Sitzung in Barcelona abhalten. Die 

Sitzung wird sich auf das Thema Bildung konzentrieren und darauf, Lehrer an 

weiterführenden Schulen (Schüler im Alter von 12-20 Jahren) in die Lage zu 
versetzen, wichtige, aber schwierige Gespräche mit Einzelpersonen oder Gruppen in 

einer angespannten, empfindlichen oder auch äußerst problematischen 
Unterrichtsatmosphäre zu führen. Dies ist eine vorbereitende Sitzung für eine große 

RAN-PREVENT-Sitzung Anfang 2015, auf der sich RAN PREVENT ausführlich mit dem 
Thema Bildung beschäftigen wird. In dieser vorbereitenden Sitzung werden die 

Praktiken, Prinzipien und Erkenntnisse aus vergangenen Aktivitäten von RAN PREVENT 

verfeinert.  
 

Fachlicher Austausch in Südosteuropa mit RAN DERAD 

 RAN DERAD wird im Rahmen einer regionalen Sitzung für Südosteuropa  am 17. und 

18. Juli in Sofia zusammenkommen. Ziel der Sitzung ist ein fachlicher Austausch von 

Erfahrungen der vor Ort arbeitenden Praktiker, die in diesem Teil der EU im Bereich 
Deradikalisierung und Demobilisierung tätig sind. 

 
RAN POL konzentriert sich auf Osteuropa 

 Die Sitzung von RAN POL in Zagreb wurde auf Oktober verschoben. Statt am 03. und 
04. Juni wird die regionale Sitzung für Osteuropa nun am 15. und 16. Oktober 

stattfinden. RAN POL wird die momentane Situation in der Region und in den 

Mitgliedstaaten (Bulgarien, Tschechische Republik, Kroatien, Ungarn, Rumänien, 
Slowakische Republik und Slowenien) aus Sicht der Polizei vorstellen und diskutieren.  

 
Termine für drei Workshops zu Ausstiegsstrategien bekannt gegeben 

 Am 6., 8. und 9. Oktober werden das RAN-Sekretariat und beteiligte RAN-Mitglieder 

3 Workshops in Wien abhalten, die sowohl Demobilisierungsprogramme, mit denen 
Extremisten zu einem Verzicht auf Gewalt bewegt werden sollen, als auch 

Deradikalisierungsprogramme, die zu einer Abkehr von Gewalt und den zugrunde 
liegenden Ideologien führen sollen, zum Gegenstand haben werden. Diese Workshops 

werden in Zusammenarbeit mit den Mitgliedstaaten, die hieran teilnehmen möchten, 
organisiert. Das Ziel der Workshops besteht darin, die Teilnehmer zu informieren, zu 

inspirieren und darin zu unterstützen, Ausstiegsstrategien in ihren jeweiligen Ländern 

zu entwickeln und zu verbessern. Da die Mitgliedstaaten unterschiedlichen 
Herausforderungen gegenüberstehen, konzentrieren sich die eintägigen Workshops 

auf die verschiedenen Formen der zu gewaltbereitem Extremismus führenden 
Radikalisierung. Die Mitgliedstaaten sind dazu eingeladen, an demjenigen Workshop 

teilzunehmen, der am besten zu ihren Herausforderungen passt: 

o Gewaltbereiter Rechtsextremismus (6. Oktober) 
o Islamistischer gewaltbereiter Extremismus und ausländische Kämpfer (8. Oktober) 

o Eventuell (je nach Nachfrage der Mitgliedstaaten) zu Hassverbrechen 
führender gewaltbereiter Extremismus (9. Oktober) 

RAN-Plenarsitzung und hochrangige Konferenz 

 Das RAN hält seine jährliche Plenarsitzung am 16. Juni in Brüssel ab, die von Cecilia 
Malmström, der EU-Kommissarin für Innenpolitik, eröffnet werden wird. Die 

Plenarsitzung wird im Rahmen des Ausschusses der Regionen stattfinden. 
Delegationen aus allen acht Arbeitsgruppen, insgesamt bis zu rund 160 Teilnehmer, 



 

 

werden der EU-Kommissarin mehrere Empfehlungen präsentieren. Die Teilnehmer 
werden auch über die RAN-Pläne für das kommende Jahr diskutieren, wie z. B. das 

Leistungsangebot für die Mitgliedstaaten. Um die gegenseitige „Befruchtung“ 
zwischen den Arbeitsgruppen zu fördern, wird jede Gruppe eine Breakout Session 

organisieren, an der Praktiker aus anderen Arbeitsgruppen teilnehmen werden. Die 
Delegationen der Arbeitsgruppen wurden bereits eingeladen. 

 

 Am 17. Juni wird EU-Kommissarin Malmström Gastgeberin der hochrangigen 
Konferenz in Brüssel sein – „Strengthening the EU’s response to violent 

extremism: From ideas to action" (Verstärkung der EU-Maßnahmen in Bezug auf 
gewaltbereiten Extremismus: von Theorie zu Praxis). Rund 100 RAN-Praktiker werden 

sich mit hochrangigen nationalen und EU-Politikern austauschen, um über Wege zu 

diskutieren, wie die aktuellen Herausforderungen der zu Terrorismus und 
gewalttätigem Extremismus führenden Radikalisierung effektiv gemeistert werden 

können. Diese Diskussionen werden vor dem Hintergrund der jüngsten Mitteilung der 
Kommission zum Thema Prävention von Radikalisierung (COM (2013)941 vom 15. 

Januar 2014) und der überarbeiteten EU-Strategie zur Bekämpfung von 
Radikalisierung und Anwerbung für den Terrorismus stattfinden. Es wurde auch ein 

entsprechendes Diskussionspapier erstellt. Mit vier Podiumsdiskussionen wird der 

Schwerpunkt auf (1) den wichtigsten zukünftigen Herausforderungen und Chancen, 
(2) der Bekämpfung terroristischer Propaganda, (3) Ausstiegsprogrammen und 

Deradikalisierung und (4) der Zusammenarbeit zwischen den Regierungen und der 
Zivilgesellschaft liegen. 

Kontaktdaten 

Das RAN-Sekretariat wird von RadarEurope geleitet, einer Tochtergesellschaft der RadarGroup:  
 
RAN 
Veemarkt 83 
1019 DB Amsterdam 
Niederlande 
+31 20 463 50 50 
ran@radaradvies.nl  
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